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(«Oronif î»cr ®ertter 2sS«»djc

SBevtteflanï»

13. Juli. Der (gesamte Regierung«-
rat nimmt an der ersten, Auf-
führumg der Tellspiele in In-
terlaken teil.

—• In Koppigen wird der altüber-
lieferte Schnittersonntag ge-
feiert.

14. Juli. Die Tuberkulose-Heil-
Stätte Heiligenschwendi be-
richtet von einem Geschäfts-
jähr, das Arbeit brachte wie
noch nie. Mit der Eröffnung
der bisherigen Privatklinik
Solsana wurde die Bettenzahl
um 70 vermehrt, so dass die
Anstalt Heiligenschwendi ins-
künftig 390 Patienten aufneh-
men kann.

— In Biel ist in Zusammenarbeit
der Vereinigung ehemaliger
Schüler westschweizerischer
Techniken, Verbänden aus Ge-
werbe und Industrie mit der
Gewerbeschule eine Organi-
sation geschaffen worden, die
Meistern, Werkführern und
Vorarbeitern Kenntnisse in
Personalführung und Organi-
isation vermitteln soll.

— Biel erlebt um die Mittags-
stunde eine Invasion von flie-
genden Ameisen, die im Nu
das ganze Stadtgebiet, Stras-
sen, Hauseingänge, Plätze mit
Tausenden dieser Tiere füllt. —
Auch in Thun erscheinen
grosse Massen Flugameisen.

— t in Gümligen Ingenieur Louis
Leyvraz im Alter von 74 Jah-
ren. Der Verstorbene, ein Fach-
mann dni Elektrizitätsfragen,
war jahrelang bei der Berner
Alpenbahngesellschaft, der
Bern-Lötschberg-Bahn usw.
tätig'.

15. Juli. Die Renovationsarbeiten
an der Kirche in Köniz haben
begonnen. Sie beschränken
sich vorläufig auf den Chor.

— Die in Wabern durchgeführte
Geldsammlung für den Kir-
chenbau ergab Fr. ^10 045.—.

16. Juli. In Kraudhthal zerstört ein
Brand das Doppelwohnhaus
des. Ernst Hofer und Fritz
Schneider.

— An dem zur Tradition gewor-
denen Knabenschwingen in
Roisshäusern beteiligen sich 70
Knaben.

— Die Musikgesellschaft Seftigen
feiert ihr 50jähriges Bestehen.

17. Juli. Zwei französische Berg-
führer aus Chamonix und An-
necy vollbringen eine neue Be-
Steigung der Eiger-Nordwand.

— Der Frauenverein Belp führt

wiederum einen Grossmüet-
terlitag durch.

18. Juli. In der Nacht vom Dcmrj
nerstag auf Freitag fällt auf
der Jurakette des Montoz bei

Péry Schnee.
— Das Hotel Freienhof in Thun!

das aus Privatbesitz in die?

Hände einer Genosse' -, • ;-j
übergegangen ist, wird unter
Beibehaltung des Hotelbetrie- ]

bes zu einem Volksthaus um-
gewandelt.

19. Juli. Die Bern-Lötschberg-
Bahn führt einen Lötschberg-
Express ein, der in IK Stun-
den von Bern nach Brig führt,

— Die Sekundarsohüler von

Langenthal führen eine Reise

nach Holland durch.
— Die vom protestantisch-kirch-

lichen Hilfsverein durchge-
führte Betreuung reformier-
ter Kirchgemeinden erstreckt
sich auf die Kantone Wallis,
Luzern und Freiburg.

Strtfct öevn
13. Juli. Auf Einladung der

Schweizervereine von Paris

werden die Berner .Singbuben
an der dortigen Bundetsfeier
mitwirken.

14. Juli. An der Berner Universi-
tat haben im Sommerseme-
ster gegen 300 Professoren
und Dozenten den 660 ver-
schiedene Vorlesungen,, Semi-

narien und Praktika umfas-
senden Arbeitsplan durchge-
führt. Die Gesamtzahl der Zu-

hörer betrug 2657. In ver-
mehrtem Masse haben sich

ausländische Studenten an der

Hochschule eingeschrieben.
15. Juli, t Rudolf Benteli, Kauf-

mann, im Alter von 82 Jahren.
Der Verstorbene war im Ver-

schönerungsverein, im Tier-

parkverein, im Fischerei-
verein, im Kirchenfeldleist, im

Tierschutz tätig.
19. Juli. Das Eidg. Turnfest für

die Turner nimmt seinen An-

fang. Gegen 20 000 Teilnehmer
aus der ganzen Schweiz strö-

men in die Bundesstadt. Am

Samstag wird die Bundes-
fahne nach Bern gebracht.

20. Juli. In drei Umzügen zu j®

8000 Turnern bewegt sich ein

mächtiger Umzug durch die

Hauptstrassen. Vertreten sind

sämtliche Gebiete der Schweb
Einen überwältigenden An-

blick gewähren die Fahnen
und die Fülle von Blumen.

ßetufcz-iwus
im Castle

APÉRITIF: 11—12. MITTAGSKAFFEE 12—2.

ASENDSCHOPPEN 6—7

Von der Blüte zur Frucht

De la fleur au fruit
von Hans Spreng, Oeschberg

Ganz neu! Bildunterweisung für den Obst-

bau, gleichzeitig Darstellung der Entwicklung
des Obstbaus in den letzten 25 Jahren. Text

zweisprachig: deutsch-französisch. 48 Seiten

in vierfarbigem Umschlag, über 100 einzig-

artige Aufnahmen mit kurzen Texten. Format
21x15 cm. Fr. 3.-. Jeder Obstproduzent,
alle Gartenobstbesifzer und Bienenzüch-
ter werden diesen eindrücklichen Bilder-
Leitfaden besitzen wollen!

Apfelsorten der Schweiz
von Hans Kessler, WädenswU.

2. unveränderte Auflage des Obstbilderwer-
kes mit 60 originalgetreuen Farbenreproduk-
tionen mit Sortenbeschrieb und 20 Schnitt-

Zeichnungen. 160 Seiten. Format 21x15 cm.

Spiralheftung in Kunstledereinband. Fr. 10.-

Für Obstproduzenten und Obsthändler
unentbehrlich!

Gartenobstbau
Hans Schmid, Oeschberg

2. umgearbeitete Auflage. 80 Seiten mit
90 Bildern, in zweifarbigem Umschlag. For-

mat 21x15 cm. Fr. 4.20. Der bewährte Leit-
faden für Zwergobst und Spalierobst.

Praktischer Gemüsebau
von Emil Weibel, Oeschberg

4. vollständig umgearbeitete Neuauflage,
16. bis 20. Tausend. Jetzt 96 Seiten mit rund

150 Bildern, in zweifarbigem Umschlag. For-

mat 21x15 cm. Fr. 4.50. Für Pflanzland- und

Gartenbesitzer, sowie auch für Gärtner
und Gartenbauschüler geeignet.

allen Buchhandlungen und Kiosken oder direkt beim

Buchverlag Verbandsdruckerei AG. Bern
Laupenstrasse 7a Telephon (031)24845

Bestellung. Senden Sie mir gegen Nachnahme - auf Rechnung

Ex. Spreng, Von der Blüte zur Frucht Fr. 3. h Wust

Ex. Kessler. Apfelsorten der Schweiz Fr. 10. (- Wust
•

Ex. Schmid, Gartenobstbau.. Fr. 4.20 + Wust

- Ex. Weibel. Praktischer Gemüsebau. Fr. 4.50 + Wust

Ex.

Adresse

!n offenem Couvert als „Bücherzettel" zu 5 Rp. frankiert einsenden
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Bernerland
13. duli. Oer gesamte Regisrurrgs-

rat »immt an der erste» âuk-
kükruug der leilspiels à In-
tsrlsàs» teil.

— In Koppige» vird der altüber-
liskerte Sctmittsrsormtag ßs-
keisrt.

14. dull. Ois lübsrkuloss-Reil-
stâtte Reiligsusckveudi be-
riektst von einem Qssckäkts-
z skr, das àrbeit krackte île
nock nie. Mit der BrLkknung
der bàksrigsn Brivatklinik
Soisans vurde Me Bettenzakl
um 70 vermàrt, so dass âis
ánstalt Reillgensckvsndi ins-
künktig 330 Batientsn auknek-
inen kan».

— In Lisl ist in Zusammenarbeit
der Vereinigung skemsligsr
Scküler vestsckvsizleriscksr
üeckniks», Verbänden sus Lie-
verbe und Industrie mit der
Qsverdssckuie eine Organi-
sation gesckakken voräsn, die
Meistern, IVsrkkükrsrn und
Vorarbeitern Kenntnisse in
Bersonalkükrung und Orgsni-
Wtton vermitteln soil.

— Biel erlebt um <lie Mittags-
stunde sine Invasion von Ms-
senden Ameisen, die im Hu
das gsn^s Stadtgebiet, Stras-
sen, Rsussingängs, Blät^e mit
lausenden dieser lisrs küllt. —
àek in lkun ersoksinen
grosse Massen Blugamsissn.

— f in Qümligen Ingenieur Oouis
Oeuvra? im TKltsr von 74 dak-
rsn. Oer Verstorbene, sin I'sck-
mann In Klektrixitätskragsn,
var jskrsisng bei der IZerner
^.lpsnbakngsssilsOkakt, der
Bern-Oötsckberg-Bskn usv.
tätig.

15. dull, vis lìsnovationssrbsits»
an der Kircks in Köni»- kabsn
begonnen. Sie bssokrärcksn
sick vorlàkig sut den Okor.

— Ois in wabern durckgskükrts
Ssldsammlung kür den Kir-
ekenbsu ergab ?r. ^10 04S.—.

16. duli. In Kraudktksl verstört sin
Brand das voppslvoknksus
des Lrnst Roksr und ?rit^
Scknsidsr.

— 7k» dem ?ur Tradition gevor-
denen Knsbensckvingsn. in
RoWkäussrn beteiligen sieb 70
Knaben.

— Ois MusUîgssellsekakt Zeitigen
ksiert ikr 50z ädriges Bssteken.

17. duli. Zvsi krsmösiscks Berg-
kükrer aus Okamonix und à-
necv vollbringen eine neue Bs-
Steigung der Biger-Kordvand.

— Oer Brausavsrein Lelp kükrt

visdsrum einen Qrossrnüd-
tsrlitag durok.

18. duü. In der Kackt vom Ocm4

nerstsg suk Breitsg källt Ml
der durskstts des Monà bei

Bêrv Lcknse.
— Oas Hotel Brsisnkok in lkunI

das aus Brivstbssitx in à»
Hände einer Qenosse> - rz
übergegangen ist, vird unter
Lsibskaltung des Roteldetrie-i
bss 2u einem Volksdsus um-
gsvsndslt.

13. duü. Oie Bsrn-Oötsokdsrg-
Bskn kükrt einen Oötsckberß-
Bxprssz ein, der in 1Z4 Sturi-
den von Lern nsck Brig kükrt.

— Ois Sskundarsoküler von
Oangentksl kükrsn eins Bà
nack Rolland durck.

— Ois vom protsstsntisck-ldrek-
lioksn Rilksverein durckZe-
kükrte Betreuung rskormier-
ter Kirckgsmàden erstreckt
sick suk die Kantons KVà,
Ouxsrn und Brsiburg.

Stadt Bern
13. duli. àk Binlsdung âer

Sckvàervsrsins von Baris

vsrden dis Lsrner Lingbudeü
an der dortigen Lundsskeier
mitviàen.

14. duli. à der Berner Univers!-
tät kabsn im Kommsrssme-
stsr gegen 300 Oroksssvreir
und Oo^snten den 660 ver-
sckisdsns Vorlesungen, Zsini-

narren und Orsktika umkss-
senden Arbeitsplan durckZe-
kükrt. Ois QsZsmtWkl der Au-

kürer betrug 2667. In ver-
mekrtsm Masse kabsn sià
ausländiscks Studenten an âer

Rocksckule eingesckriebsn.
15. duli. f Kudolk Bsnteii, Ksuk-

mann, im /dtsr von 82 dskre».
Oer Verstorbene war im Ver-

sckönsrungsvsrsin, im lier-
packvsrsin, im Biscksre!-
verein, im Kircksnksldleist, iw

lisrsakutt tätiZ.
19. duli. Oas Bidg. lurnksst kiir

die lurnsr nimmt seine» à
ksng. (legen 20 000 leilnskwer
aus der ganxsn Sckvà strö-

men in dis Bundssstsdt. áw

Samstag vird die Bundes-
kakns nsck Lern gsbrackt.

20. duli. In drei Umzügen 2U je

8000 lurnern bevsgt sick «»

mäcktigsr Rmxug durck die

Rauptstrasssn. Vertreten sirm

samtlicke (lsbists der Sckvà
Binsn übsrvältigsnde»
bück gsväkren äs ?sk»eo
und die Bülls von Blumen.

Le»à-vM«
im tssm«

/.pàmkb >i—iz. iz—z.

âtiOSCtlOt-I-edi 6—7

Von 6or viüto »ur kruckt
0s ls ilsur su lkuit
von bians Spnvng, Oesctiberg

Qani neu! Viicjunîsr'vsísung für c!sn Obst-

bau» gisicb^eitig Vorstellung cler Entwicklung
<jos Obstbaus in clsn letziten 25 Satiren. I'ext
Ztweispracbig: 6evtscb-franzlösiscb. 4S Zeiten

in vierfarbigem Omscblag, über 1VV einzig-

artige ^utnakmen mit Kurien Texten. Format
21x15 cm. ?r. 2.-. secier ObstprocZuient.
otte Oartenobstbesittzevr un6 vieneniück-

werden diesen «indrückiicken Lilder-
à.eifkc»dvn bssitzeen wollen!

/^piellorten 6s? ZckMsîr
von ttons Kesslvr. >ssäcjensw'l.

kss mit 6O originalgetreuen?arbenreprocluk-
tionsn mit Zortsnbsscbrisb uncl 20 Zcbnitt-

ivicbnungsn. 160 Zeiten. Format 21x15 cm.

Zpiralbsstung in Kunstlsclsrsinbancl. 5r. 10.-

pvr Obstproduisnten und Obsthändler
unentbehrlich!

Gsktsnokîtdsu
hßons Sckrnid, Osscbbsrg

2. umgearbeitete Xutlage. SV Zeiten mit
90 Sildsrn, in iweikarbigem vmscblag. k^or-

ma» 21x15 cm. ?c. 4.20. vei- baviikci« l.sit-
faden kilr ILwergobst und Spalierobst.

prsktbeker Somüsebsu
von Lnnil V/eibel, Oesckbsrg

4. vollständig umgearbeitete t>jsuauslags.

16. bis 20. tausend, ^etit 96 Zeiten mit rund

150 SilU-cn, in iveikardlzem Umccklag. foc-
mat 21x15 cm. 5r. 4.50. ?vr ?flan-land- und

Lartenbvsitrer. sowie auck kör Oärtner
und QartenbauschMer geeignet.

allen kvckkancilungsn und Kiosken oder direkt beim

vuekvodsg Vsrdsn6sclruàkvi Sem
baupenslrasss 7a dslspkon (021)24345

veilsllung. SsnUsn Si« mir »egsn tiacknakm« - au» kecknunz

kx. Sprang. Von dar Avis lur fruck» fr. Z, 1 Vus»

Lx. Kasslsr, ^pkaisorlen dar Sckvà fr. 10. f Vus»
'

Lx. Zckmid. Oartenobstbau. ?r. ^ 20 -j" >Vust

- fx. Veidal, frakliscksr LamUssbau. fr. 4.50 4- Vus»

Lx.

Adresse

in offanam Lvuvar« als ,,Sllckarx»»Iai" XU 5 3p. »ronkiart sinssndan



gjrtfimiitnftf*
* fdij Bulliger

In Bern verstarb im Alter
von nur 59 Jahren nach lan-
ger, geduldig ertragener
Krankheit Fritz Zulliger, ein
Mann, der in Handwerker-
und Gewerbekreisen sehr be-
liebt und geachtet war. Seit
14 Jahren stand, er als Präsi-
dent der Sektion Bern und
Umgebung dem Schweizer!-
sehen Hafnermeisterverbande
vor und hat an dieser Stelle
ein reichliches Mass Arbeit
erfüllt. Ganz besonders im In-
teresse der Allgemeinheit hat
er sich für alle Neuerungen
auf dem Gebiete des Hafner-
berufes eingesetzt. Schon von
Kindheit auf war er mit diesem
Berufe verwachsen, da sein
Vater das vom Verstorbenen
mit seinem Bruder übernom-
mene Geschäft an der Kram-
gasse gegründet hatte und der
Verstorbene sich schon als
Kind zu diesem Berufe hinge-
zogen fühlte.

Nach seinen Lehr- und
Wanderjahrert trat er im Jahre
1910 in das väterliche Ge-
Schaft ein, das er mit seinem
Bruder Walter im Jahre 1925

übernommen hat. Von jeher
war er bestrebt, sich weiter zu
bilden, und ging zu diesem
Zwecke mehrmals ins Auk-
land, um die neuesten Errun-
genschaften. auf diesem Ge-
biete kennen zu lernen. Durch
seine Tüchtigkeit und sein
Streben nach neuem Wissen
und Forschen war es ihm auch
möglich, den oft vielseitigen
Anforderunigen, die an sein
Geschäft gestellt wurden, ge-
recht zu werden.

Im. Jahre 1941 befiel ihn eine
schwere Herzkrankheit, so dass
er nicht mehr mit vollen
Kräften in seinem Geschäft
wirken konnte. Sein einziger
Sohn stand ihm aber zur
Seite, der in der Folge das gut,
ausgebaute Geschäft im Jahre
1943 selbständig übernahm,
nachdem dessen Onkel, Wal-
ter Zulliger, in diesem Jahre
gestorben war.

In politischer Beziehung be-
tätigte sich Fritz Zulliger in-
tensiv in der Bürgerpartei, wo
er ein geschätztes Mitglied
war, dessen erfahrener Rat
gerne gehört wurde.

Die .Handwerker- und Ge-
werbekreise verlieren in Fritz
Zulliger einen senkrechten und
aufrichtigen Berufsmann, der
allzufrüh abberufen worden
ist. r.

NEUERSCHEINUNGEN

König Alkohol

von Jack London. Herausgege-
ben von der Büchergil'd'e Gu-
tenberg, Zürich.

Ist König Alkohol Freund'
oder Feind der Menschen?
Warum regiert er noch immer,
Das Buch von Jack London
gibt mit einer ganz besonderen
Deutung eine Antwort. «König
Alkohol» ist nicht das Buch
eines Abstinenten; es .ist auch
nicht eine Hymne auf Bacchus.
Jack London lässt in rücksichts-

loser Offenheit und packender
Realistik einen Blick, in sein
eigenes Ich tun. Schonungslos
legt er all die schweren Er-
lebnisse und wilden Abenteuer
dar, die er in Gemeinschaft mit
König Alkohol verbringt. Das
gross© Abenteuer leuchtet aus
jeder Zeile des Büches, «Ich
wünschte», — ls.0 bekennt Jack
London am Schluss dies Buches
— «mein© Vorfahren hätten
König Alkohol vor meiner Zeit
in Bann getan. Ich bedaure
es, dass er in der Gemeinschaft
blüht und gedeiht, in der ich
geboren bin, so dass ich seine
Bekanntschaft machen mueste
und lange innig mit ihm ver-
kehrt habe.»

De Studänt Rühme

von Albert Bächtold. Heraus-
gegeben von der Büehergilde
Gutenberg, Zürich.

Albert Bächtold hat mit sei-
nem Buch einen Entwicklungs-
roman geschaffen, den man
wohl ohne Uebertreibutig ne-
ben diejenigen bewährter, al-
ter Meister stellen darf. Denn
der Roman soll nicht blosse
vergnügliche Unterhaltung bie-
ten mit spannenden Episoden
und kontrastreichen Bildern.
Ein wesentlicher Teil das «Stu-
dänt Räbme» gibt seine in-
nerie Entwicklung wieder, die-
ses reinen Toren aus dem Ran-
denerland, der durch die Er-
fahrungen des Lebens heran-
reift zum wachen, .helläugigen,
ehrlichen Menschien. Die Pro-
bleme des Unterrichts, der
Schulreform, der Pädagogik
werden behandelt, Rassen-, Na-
tionalitäten- und Glaubensfra-
gen kommen dabei zur Spra-
che. Alles Ischiidert Bächtold in
einer Sprach©, der er schon
in seinen früheren Werken ein
Denkmal gesetzt hat. «Die Bü-
eher Albert Bäehtolds sind
mehr als nur Mund'artbücher;
es sind lebenswarme Dichtun-
gen.

SECHSHUNDERT JAHRE SIGRISWIL
1347 - 1947

Historische Festschrift zum 600jährigen Ju-
biläum der elf Dörfer der Gemeinde Sigris-
wil. Gunten, Merligen, Aeschlen, Sigriswil,

Endorf, Wyler, Ringoldswil, Tschingel,
Schwanden, Meiersmaad, Reust

verfasst im Auftrage des
Einwohnergemeinderates Sigriswil von

ADOLF SCHAER-RIS

Format 21X15 cm, 208 S. mit Umschlagbild
" Gemeinde-Gewölbe »

Preis Fr, 6.—

Zu beziehen durch die Gemeindekasse
Sigristoil

Spannende Lektüre in der
VDB-Ferienbuch-Serie

umfassend die Werke

Welt im Würfelbecher
von W. Ernst (363 Seiten)

2 Jahre Festung
von W. Rechenberg (149 Seiten)

Schicksalswiese
von A. Huggenberger (186 Seiten)

Alle 3 Bücher zusammen

nur Fr. 4.80
Bestellung: Senden Sie mir gegen Nachnahme 1 VDB-Ferien-

buch-Serie zu Fr. 4. 80

Adresse:

Ausschneiden, als «Bücherzettel» zu 5 Rp.frankiert einsenden.

Buchverlag Verbandsdruckerei AG. Bern

Möbel der Heimat
Loser Laad ist reich an Zeugen gediegener, edler
Wohnkultur, die wir ate küMstlertecibes und hand-
werbliches Erbe vom 'unseren Vorfahren übermeh-

Wtenn' Sie durch die langen Fluchten
der wohafertig eingerichteten; Räume unserer Aus-

stelfcmigen' wandeln, werden Sie auf eine ganze
Reihe f.radliitecm:sgetouinid'e'nier, heimeliger Intérieurs
stossen. und bewundernd feststellten:, wie gut
schweizerisch doch die lEigemm'Odellle der Möbel-
Pßs'ter A.-iG. sind und wie vwMldlddh sich diese

.träditiöm'efem Farmen mit den Erfordernisse|fde ç

Gegemwart verbinden. Was Sie toter seihe®', sind
Spitzenleistungen kultivierter Wotonigesta'Itang, ge»

.paart nuit einem überFälschenden Ideenreichtum im
fielbevoältem Aulsteu jedes einzelnem 'Möbellteiles. Ge»

rade 'dieses Verständnis Mr die Wlünseihe und die
praktischem Bedürfnisse der Hausfrau ist es, was
die aparten Mister-Modellte so beliebt und wert»
voll mac-lit.
Bitte besuchein Sie die jetzt laufende, gfoske Soor
ider-A'ussteltal#: « Wir Mfen: s>parew! » Dielse Yer-
aostalitang bietet' Gelegenheit zum' vorteilhaften
Einkauf, denn aus der Fülle 'Von mehr; ab 3000
.Eänir-iioMuing'en, die wir 'vorsorglich: maud' frtiozoi'tig
nödhi esu sehr günstigen Preisen beschafft haben,
werden: .a'udh Sie ganz gewiss d'ais Richtige finden
— billiger als Sie glauben! Ein, Kauf bei Möbel-
Piaster bietet aber noch folgende Vorteile: Die weit-
aus grösste. undi «abtaste Auswahl! der iganizen
Schweiz; Bahmvergiütunig bei Kauf einer Einrieb-
tuing; Gratisfegerung aller gekaufte® Mlöbel; ver.
tragllohe Garantie selbst gegen Zentralheizungs»
Schäden und: für alle Hötoenllageni; kostenlose Lie»
ferunlg frank« Haus und wa® besonders wichtig ist;
wir Meiern iimlmier mrehi pünktlich auf Tag unlel
Stunde! Dies ist heute, da viele Möbelfabriken auf
12 Mtoöa'te hlmaius uiod noch! länger VOJlstämidlg. aus-
verkauft sind, du Faktor, den branchenkundige
Mötoeltoäiuifer gaimz richtig ate den grtasten und
wichtigsten 'Vorteil bewerten:.
«Wliir helfen sparen! » 'Dieses Motto bewahrheitet
sich: im der grossem 'Sonldter-Ausstelluing der Möbel-
Rfister AJGi. im Basel, Greifengass© 2, im Bern,
Sohan®enstra'sise' 1, in' Zürich, am Wiaiöbeplatz beim
Haupttehnliof, sowie in der Fabrik-Ausstellung im ®
iSiufhir bei Aairau. Besuoheni Sole zuerst eSöige MöbeL
firmem, dlamm. erst kotntaen! Sie zu Ulms. Ueberzeu-
gen auch Sie sich voß.deni -olffeiiBtototiicbeni VodfeL
Ion: der grossen Somder-AwssteKiuing «'Wir helfen
sparen! » Es lohnt siidh!

Besuchen Sie die grosse Sonder-Aussteifung „Wir helfen sparen!" Die enorme Auswahl umfasst 3000 Hinrichtungen!

Qfi'-i ]

Hafnermeister
5 Fritz ZnlUger

In Lern verstarb im tVItsr
von nur 39 dsbrsn nsck lsn-
gsr, ssäuldig ertragener
Krsnkbêiì Kritx bulliger, à
Mann, der irr Handwerker-
und àswsrbekrsissn sekr be-
liebt mrâ seaektst war. Seit
14 lsbrsn stand er als Lräsi-
dent der Lektion Lern und
liMZsbung dem Sobwsixeri-
seden llsknermsistsrvsrksnds
vor und trat an dieser LtsUs
ein rsicklicbss Mass àbeit
sâlit. (lanx besonders im In-
terssss der âgemeinkeit dat
er sieb kür alle IVsusrungen
aul dem Llebists des Usiner-
bsrukss sinzssstxt. Lckon von
Kindksit auk war er mit diesem
Leru-ks vsrwaebsen, da sein
Vater das vom Verstorbenen
mit seinem Lrudsr übernom-
msns Qssokskt sn der Kram-
Msse gegründet batte und der
Verstorbene àb sobon sis
Kind m âiosem Lernte binge-
MMn tüklte.

Kack seinen Lsbr- und
îsnderjabrsn trst er im dabrs
1919 à das vstsrUebe He-
sodskt ein, das er mit seinem
Lruder Walter im dsbre 1923

übernommen bat. Von jsbsr
war er bestrebt, sieb weiter xu
bilden. und ging xu diesem
Kwscke mebrmals ins àus»
land, um à neuesten! Lrrun-
Zsnsebsktsn sut diesem de-
biete kennen- xu lernen. Oureb
seins îûektigkeit und sein
Streben nscb neuem Wissen
und Korscben war es ibm sucb
möglieb, den att vielseitigen
àtorderunigen, dis an sein
dssebâtt gestellt wurden, ge-
reckt xu werden.

Im dabre 1941 dstisl ibn eine
scbwsrs Ilsrxkrsnkksit, so dass
er niât msbr mit vollen
Krätten in seinem dssebött
wirken konnte. Sein einziger
Lobn stand ibm aber xur
Seite, der in der LolZs das gut
ausgebaute dssebskt im dakrs
1943 selbständig übsrnsbm,
nacbdvm dessen dnksl, Wal-
ter bulliger, in àssm àbre
gestorben war.

In politisvksr Lexisbung de-
tätigte sieb Kritx Kulliger in-
-tsnsiv in der Lürgerpartsi, wo
er ein Zesobstxtss Mitglied
war, dessen eràbrener Rat
gerne gebort wurde.

Die .Handwerker- und ds-
wsrbekrsise verlieren in Kritx
Kuiligsr einen ssnkreekten und
auàicbtigsn Lsrutsma-nn, der
siixulrüb sbdsruten worden
ist. r.

König Vikokoi

von .lack London, klersusgsgs-
den von der küebsrgiids Liu-
tsnbsrg, Abrieb.

Ist König ^Ikoboi Krsund
oder Ksind der Usnsâsn?
Warum regiert er uock immer,
Las knob von .lack London
gibt mit einer ganx besonderen
Deutung sine Antwort. «König
Hlkoboi» ist nickt às kuck
eines Abstinenten; es ist suck
nickt eins ÜMme auk Lsockus.
.isek London lässt in rücksickw-

loser Okksnbeit und packender
Realistik einen klick in sein
eigenes leb tun. kckonuugslos
legt er all die «ckwersn Kr-
lednisss und wilden ^.bentsue-r
dar, die er in (lsmeinsobakt init
König Kikaboi verbringt. Das
gros?>s àbsnteusr Isuektst aus
jeder Zisiis des kucke«, «leb
wünsckts», — !so bekennt .lack
London sin Lebiuss djW kueiies
— «meine Voàbrso batten
König Vlkoiioi vor meiner Xeit
in Kann getan, leb bsàuro
es, àss er in der demsinsebait
blübt und- gedeckt, in der ick
geboren bin, so ds-ss ick seine
kekanntsebait maeben musste
und lange innig mit ibm ver»
kebrt kabe.»

I)v Audänt Räbme

von widert käebtold. Heraus-
gegeben von der kücksrgilds
(iutsnbsrg, 2lür!ok.

widert Käebtold bat mit sei»
nein öuek einen Kntwicklungs-
roman gssckatkön, den man
wobl okns Lisbsrtrsibung ns-
den diejenigen bewâbrter, si-
ter Kleister stellen dart. Denn
der Roman soll nickt bioss-s
vergnüglickö Linterkaltung bis-
ten mit spannenden Kpisodsn
und kontrastrsiebsu öiidsrn.
Kin wesentUebsr ileii des «Au-
dänt käbms» gibt seine in-
nere Kntwieklung wieder, die-
ses reinen loren aus dem Ran-
dsnsriand, der durck die Kr-
ksbrullgsn des Lebens ksran-
rsitt xuni warben, .beiläugigen,
skriieksn Klsnsobön. Die Rro-
bleme des Llntsrrickts^ der
Sckuli'slorm, der Pädagogik
werden bskandsit, Rassen-, Ka-
tionali täten- und (llaubsnskra-
gen kommen dabei xur Lpra-
cks. k.ilss kedildsrt Käebtold in
einer 8prsobs, der er sobon
in «einen trüberen KVsrksn ein
Denkmal gssstxt bat. ,Die Lü-
ober Albert Läcktoids sind
msbr als nur klundartbücksr;
es sind IsdenKwarms Oiobtun-
gen.

zec»5»u^ioc«7 zivkizwii.
IZ47 - 1S47

klistoriscbs Rsstsekritt xum 600jäkrigen du-
biiäum der elk Dörker der vemsinds Ligris-
wii. Qunten, IVlsrüMn, àsoblsn, Agriswil,

Lndork, V/vler, llingoidswil, Lsebingel,
Lebwsnden, Meiersmsad, Reust

verlässt im àktrsge des
Kinwokuergemeiudsrâtss Ligriswil von

/lvOL? Lc-ll^KR-RIS

Rormat 21X15 em, 208 8. mit llmseklsgkild
- QsmEindE-Qswölbe »

preis Lr. 6.—

Liu bsxisksu durck die Qs?n sin de Kasse
Lisriswiî

Lpsnnonas i.vKMi'v w a«»»

VVL-rerjienduek-Lerie
umta-zend die V^srks

Welt im Würiellzsclier
von vv. 8rnzt (ZàZ Zeiten)

2 ^slirs Festung
von w keckenberg (149 Zeiten)

5cliîc!(5âl5>vie5e
von i-Iuggenbsrger (18à Zeiten)

âlle Z Süeker sussmmen

nur kr. » S0

öestelivng: 8«n<ten 5>e mir gegen l>tacknakme 1 VlDS-^erien-
buct,-5erie xu 5r. 4. SO

/ìU55ckneicisn, a>5 «kückerrsttsl» 5 t<p.frankiert einsenclen.

Vvckverlag Verbandüdbuclkei'si kern

NökSl âer Heimat
ÜWvr Ls«d ist relck an Leiugen gedâqgSnsr, edier
wcà-ààAr, die wir ià Kün-Merisobes .und' -band-
verlàb« Lrde von ^unseren Vor-tàren übernek-

àwkteni. Wenn Sie àrà die l-s-ngen ààenâsr vànàiàA e-inig-erick-teteu ltÄums unserer ku«-

sleànKen- wandeln, werden à sut eins Ksn-xs
Reibe traWdians-gsbu-nidensr, keimsiiger lnitsrieurs
Stössen, und lbewnndsnnd- àstst-Men, wie gut
siàwàerîsâ dock die -Ligsn-modeMe der Uöbel-
RGster -K.--D. sind -u-nd W!ie vockÂêià s-iâ diese

.trsiditilcm'eUen Ror-m-en. init den Làuàràse^àr
llsiMNwart veckimàn. Ws» Sie- .ià-r seiben, sin kl

Spitxe'n-leisw-nigeu ki-Mvier-ter Woibngssw-Hung, ge,
pas-r.t mit einem üiberrssckeniden ldesnreicktmn à
UickevoNsn àkàt jedes eààein Wödeiteiles. lls-
rade dieses Verständnis Nr die Wjiwsà und die
praktiseben ReMrknisss der lls-usb'à ist es, wa«
âe aps-rten Rài-erMoàà s« déliât und wert-
voll iiiackl.
Litte besnckck Kie die jetxt 1>a,nkenlde, groske Z«n--
àr-^ui8!st>Mu>n>A: « àMon «parW! » Vee-
anstsNung bietet tlàgsnàit «um vvsteiàapier'.
lArcksiNk, denn an» der PM-o von mein- à Mi)y
.WlîÍOMmîe'n, êe ^vír 'vorsoMlâ >um,â 'LrÄ^ckbtg
nvcki MI sckr gülistigen Kreisen dosàM baden,
werden- «ck !Ae gao« gewiss- à àbt-ige àdeU
— biMgor à Lie gi-s-uben! Lin. Lismt de! Mibei-
KKster bietet àer n-ock loigende Vort-e-Ae: Dis wà-
aus grösste und «bönsto àswâ der -gsn-sen
Lck-wà; Labnveig-ütuin-g- bei lísn-t à-er Linrieb-
t-unW -Drsàiagerung ailler gà-êen- Möbelt; vèr-
trsZW-cke DarsniÄe »äst gegen Lentràei«un-gs^
sck-Adsn, -u-nid- à Me llâeiàgen-; Iio»t«nilo-ss Li-s^
keru-bg t-raào- Lau» -u-ncl! w« desv-ndsrs Wiàlâg ist;
wir We-tern- i-mim-or niocb piiàMeb au-k lag >unti
Ltu-n-de! Dies ist beute, à viele Môbellâràen -auk
12 Mvn-ate binams uodi norib W-ng-er voUständig às-
verkau-kt s-i-M, ài Râior, -den drsinâenàiMKe
iiàekàà gàx riebtig à den -grössten u-nd
w-ickiigsten Vorteil- bewerten.
«Wir deiken sparen! » O-isses Mo-wo bowàrbeitet
sick- in der -grossen- "Lanld-sr-às-steWu-ng der Möbel-
kkister in L-a-sel, -tlreUsngàe 2, « Lern,
Zcka-n-xsnLtrasise 1, in Wrick, .an» Waiebepl-stx dein,
Ilaupîbiàliok, sowie in der RàrilKWusàii.unK -in ^Luibr bei à-ra-u-, Lesuck-e-n L-ie -suerst einige Möb-sL
tinmen, damn erst -konàen Ki« su- -um», lickerxen-
gen auck Lie sick v-cm-.,dsn êen-sick-M-cken Voiltvir
len- -der gim-ssen Lo-ndck-àussdeNumg «Wir beiteii
sparen! -> Ls ltoblnt sickl

^esuclien 5>ie clic» 8c>rulcr ^us«tcllt,n^ ^ir lie!5en spuren!" I)ic enorme /Xuswutil uinfu58t ?00I liin! irj>t»n^en!
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